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Vereinigung herzlich gratuliert und dem Wunsche Aus- Färbereifachleuten in aller Zukunft viel Glück und Er-
druck gegeben, daß der Schweizerischen Vereinigung von folg beschieden sei.

50 Jahre Basler Stückfärberei AG, Basel

Aus den früheren handwerklichen Kleinbetrieben gin-
gen Ende des 19. Jahrhunderts mit zunehmender Mecha-
nisierung und Industrialisierung des Färbereiwesens ei-
nige Großbetriebe hervor. Viele waren damals zur Ein-
Stellung der Arbeit oder zum Anschluß an kapitalkräfti-
gere Betriebe genötigt. Die beiden übriggebliebenen Un-
ternehmungen, die Färberei und Appreturgesellschaft vor-
mais A. Clavel & Fritz Lindenmeyer und die Färbereien
Schetty AG errichteten mit dem Aufkommen der Stück-
färberei 1917 die Basler Stückfärberei AG. 1948 über-
nahm die Basler Stückfärberei AG die Fabrikationsbe-
triebe der beiden Garnfärbereien Schetty AG und Clavel
& Lindenmeyer AG. 1955 wurde durch die Basler Stück-
iärberei AG die Druckerei Clavel & Lindenmeyer AG
ebenfalls übernommen.

Damit waren alle mit der Textilausrüstung vorkommen-
den Arbeiten in einem Betrieb mit über 500 Beschäftigten
zusammengefaßt, der als reiner Bereitschaftsbetrieb auf
dem Gebiet der Textilveredlung, besonders in modischer
Hinsicht, Spitzenleistungen aufweist.

Kürzlich konnte die Basler Stückfärberei AG ihr 50-
jähriges Bestehen feiern. Zu diesem Anlaß wurde in den
Schaufenstern des Schweizerischen Bankvereins in Basel
eine Jubiläums-Ausstellung eröffnet, die instruktiv die
Zusammenhänge des Färbens von Textilien erläutert. Die
Ausstellung dauert bis Ende Dezember 1967.

Die «Mitteilungen über Textilindustrie» gratulieren der
Basler Stückfärberei AG zu ihrem 50jährigen Bestehen
und wünschen dem Unternehmen auch weiterhin viel
Glück und Erfolg.

Personelles

Schweizerischer Spinner-, Zwirner- und Weberverein

Als Nachfolger des verstorbenen Fürsprech V. Jacob hat Dr. iur. Alexander Hafner gewählt. Dr. A. Hafner hat seine
der Schweizerische Spinner-, Zwirner- und Weberverein Tätigkeit am 2. Oktober 1967 aufgenommen.

Direktor Hans Stüssi
nach Vollendung seines fünfzigsten Dienstjahres im Ruhestand

Direktor Hans Stüssi entstammt einer Glarner Familie,
die seit Generationen dem Textilen verbunden war. Schon
sein Urgroßvater war als Fergger tätig, d. h. er ließ die
Garne im Lohn verweben und lieferte die Gewebe seinen
Auftraggebern. Sein Großvater war Webermeister bei
Gebr. Hefti in Rüti und Hätzingen. Sein Vater machte
ebenfalls bei Hefti die Lehre in der Weberei und wurde
1898 Prokurist in der Wollweberei Rüti GL, in der er 1908
zum Direktor aufrückte.

Hans Stüssi, 1899 in Rüti GL geboren, erhielt eine grund-
legende fachliche Ausbildung, teils an der Webschule
Wattwil und durch Praxis in der Wollweberei Rüti und
teils durch Aufenthalte in England. An der kantonalen
Handelsschule Bellinzona vervollständigte er seine kauf-
"finnischen und sprachlichen Kenntnisse.

Im November 1921 übernahm Herr Stüssi in der Woll-
Weberei Rüti die technische Leitung und Dessinatur. Seine
atigkeit führte ihn laufend nach England und Skandina-

«en. im Jahre 1930, nach dem frühen Tod seines Vaters,
" ernahm er die Direktion der Wollweberei Rüti. Die da-
•"igen Krisenjähre machten ihm diesen Start nicht leicht,
^och gelang es ihm, das Unternehmen im Laufe der Jahre

konsolidieren und zu modernisieren.
Nach Angliederung der Tuchfabrik Sevelen übernahm
®rr Stüssi 1954 auch die Leitung dieses Betriebes und
fde 1959, nach Zusammenlegung der Wollweberei Rüti

fte" Webereiabteilung der Vereinigten Kammgarnspin-

^
m-.en Schaffhausen und Derendingen, in die gemeinsame

eh
berufen, der er bis Ende Juni dieses Jahres an-

er rT"^' Verwaltungsrat der Wollweberei Rüti bleibt
Firma auch weiterhin verbunden.

Herr Stüssi hat seine Fähigkeiten nicht nur dem Un-
ternehmen, sondern auch der Allgemeinheit zur Verfügung
gestellt. In den Jahren 1954 bis 1961 war er Vorstandsmit-
glied der Handelskammer Glarus. Als langjährigem Ge-
meinderat und Schulpräsidenten verlieh die Gemeinde
Rüti GL ihm und seiner Familie 1946 das Ehrenbürger-
recht.

Für die Wollbranche wirkte Herr Stüssi als Initiant und
Gründungsmitglied der Ausbildungs- und der Exportkom-
mission und gehörte der technischen Kommission von 1935

bis 1952 an. Von 1942 bis 1952 war er Gründerpräsident
des Kammgarnweber-Verbandes, bekleidete bei der Web-
sohule Wattwil von 1931 bis 1946 die Funktion eines Vor-
Standsmitgliedes und von 1946 bis 1961 die eines Mitglieds
der Aufsichtskommission. Der EMPA stellte er sein Fach-
wissen als Mitglied der Fachkommission zur Verfügung.

Im Verein Schweizerischer Wollindustrieller (VSWI) war
er ab 1932 Reehnungsrevisor, ab 1944 Vorstandsmitglied und

Quästor, und in den Jahren 1952 bis 1961 Präsident. In
dieser Eigenschaft war er auch Vizepräsident der Inter-
nationalen Wollvereinigung. Im Jahre 1956 präsidierte er
den Internationalen Wollkongreß in Zürich, den er in vier
Sprachen leitete. Auf Grund einer schweren Erkrankung
trat Herr Dir. Stüssi im Jahre 1961 vom Präsidium der
VSWI zurück, dessen Ehrenmitgliedschaft ihm verliehen
wurde.

Auch die «Mitteilungen über Textilindustrie» wünschen,
daß der Jubilar noch viele Jahre des Ruhestandes in
guter Gesundheit verbringen möge.
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